
 

 

Gesundheitsminister*innenkonferenz 
abgesagt – unser Protest bleibt! 
 

„Schreib mal wieder…“ 

E-Mail-Demonstration 

17. Juni 2020 

 

V
iS

d
P
: 

ve
r.

d
i 
B
e
zi

rk
 U

lm
-O

b
e
rs

ch
w

a
b
e
n
, 
Jo

n
a
s 

S
ch

a
m

b
u
re

k
, 
Fa

ch
b
e
re

ic
h
 G

e
su

n
d

h
e
it

, 
S
o
zi

a
le

 D
ie

n
st

e
, 
W

o
h
lf

a
h
rt

 u
n
d
 K

ir
ch

e
n
, 

 W
e
in

h
o
f 

2
2

-2
3
, 

8
9
0
7
3
 U

lm
 

 

 

 

 

 

Im März 2019 besuchte Jens Spahn die Donaustadt Ulm. Auf die schlechten Arbeitsbedingungen in der 

Pflege angesprochen (wohlgemerkt vor der Coronapandemie!) reagierte er unwirsch: wer bessere Lösun-

gen wisse, solle sich doch melden. 

 

Das machen wir natürlich gerne! Am Mittwoch, dem 17. Juni wollten sich die Gesundheitsminister der 

Länder zu ihrer jährlichen Runde treffen. Aufgrund der Pandemie fällt der Termin dieses Jahr aus – nutzen 

wir die Zeit, um den Verantwortlichen für die Ökonomisierung unserer Gesundheit und für die krankma-

chenden Arbeitsbedingungen unsere Forderungen zu überbringen. 

 

Unser Plan: eine E-Mail- Demo. Startzeit: 17. Juni, ab 8.00 Uhr! Startort: genau da, wo ihr an 

dem Tag seid – ob in der kleinen Kaffeepause, zu  Hause oder auf dem Weg zum Einkaufen. 

Alles, was ihr braucht, ist ein Smartphone oder Computer, ein paar Minuten Zeit.  

 

Unsere Forderung:Ein Gesundheitswesen, das für die Menschen und nicht für den Gewinn da ist. Pati-

ent*innenversorgung, die sich am Bedarf und nicht an den Kosten orientiert. Personalschlüssel, die gutes 

Arbeiten ermöglichen. Krankenhäuser, in denen von der ärztlichen Versorgung, der Pflege bis hin zur 

Reinigung und Transport alle zusammen in einem gemeinsamen Betrieb arbeiten. Selbstverständlichkeiten 

eigentlich. In den Krankenhäusern der Republik und auch am Uniklinikum sieht die Wirklichkeit anders 

aus – ob das die Verantwortlichen auch wissen? Schreibt ihnen – ver.di-Aktive am UK-U haben einen 

offenen Brief vorformuliert, der gerne verwendet werden kann: 

 

Schritt 1:  

Eigenen Namen und Kontaktadresse in offenen Brief einfügen (oben rechts und, nicht vergessen, auch 

nochmal am Ende des Briefes) 

Schritt 2:  

Offenen Brief speichern (Tipp: als pdf) und an E-Mail anhängen. (Ihr könnt natürlich den offenen Brief 

auch ausdrucken, persönlich unterschreiben und mit den klassischen Postweg nutzen ) 

Schritt 3:  

Absenden und auf Antwort warten. Wenn ihr  

Rückmeldungen bekommt, schreibt uns bitte an 

fb03.ulm@verdi.de.  

 

Adressen findet ihr auf der Rückseite dieses Flyers.  

mailto:fb03.ulm@verdi.de


 

 

Hubertus Heil, 

Bundesminister für Arbeit und Soziales 

Platz der Republik 1,  

11011 Berlin 

hubertus.heil@bundestag.de 

  
Jens Spahn, Bundesgesundheitsminister 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

jens.spahn@bundestag.de 

  

Manfred Lucha (MDL), 

Minister für Soziales und Integration BaWü 

  

Landtag von Baden-Württemberg 

Konrad-Adenauer-Str. 12,  

70173 Stuttgart 

manfred.lucha@gruene.landtag-bw.de 

 

weitere E-Mailadressen 

 

Landtag Baden-Württemberg 
post@landtag-bw.de 
 
Landtagsabgeordneter aus Ulm 
 
Martin Rivoir, SPD 
Martin.Rivoir@spd.landtag-bw.de 
 
Vorsitzende der Fraktionen im Landtag Baden-Württemberg 
 

Fraktion Die Grünen 
Andreas Schwarz 
andreas.schwarz@gruene.landtag-bw.de 
 

FDP/DVP -Fraktion 
Hans-Ulrich Rülke 
hans-ulrich.ruelke@fdp.landtag-bw.de 

SPD-Fraktion 
Andreas Stoch 
andreas.stoch@spd.landtag-bw.de 

CDU-Fraktion 
Wolfgang Reinhart 
wolfgang.reinhart@cdu.landtag-bw.de 

 

 

 

 

Ein kleines Mobilisierungsvideo findet ihr hier: 

https://www.youtube.com/watch?v=WY2WgNAlb9c 


